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1	FALLBEISPIEL FURKAN YLMAZ BOSPORUS 

(ZEIT 150 MINUTEN, 100 PUNKTE) 

 

 	 Ausgangslage 

	  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bereits seit dem Jahr 2008 werden im Imbissstand FURKAN YLMAZ BOSPORUS gleich neben dem 

Schulhaus Oberseen die «besten Kebabs im Westquartier, wenn nicht sogar von ganz Zürich» zuberei-

tet. Der Inhaber, Furkan Ylmaz, absolvierte in der Schweiz eine Lehre als Koch, seither arbeitete er in 

verschiedenen Restaurants. Im Jahr 2008 konnte er sich dank der Unterstützung seiner Eltern selbst-

ständig machen und seinen Traum vom eigenen Unternehmen erfüllen.

	  

Der Imbissstand von Furkan Ylmaz bietet Platz für rund zehn Gäste, die meisten Kunden kaufen das  

Essen allerdings zum Mitnehmen. 	Das Angebot des Imbissstandes FURKAN YLMAZ BOSPORUS um-

fasst Speisen wie Kebab, Cevapcici und Hamburger sowie die üblichen Getränke. Die Gäste schätzen 

vor allem die frische Zubereitung der Speisen. Alle Fleischprodukte stammen aus der benachbarten 

Metzgerei.

	  

FURKAN YLMAZ BOSPORUS ist ein Familienbetrieb in der Rechtsform der Einzelunternehmung. Furkan 

Ylmaz ist der Geschäftsführer, seine Frau Jasmin Ylmaz und die beiden erwachsenen Kinder arbeiten 

im Betrieb mit.

WIRTSCHAFT UND GESELLSCHAFT

Furkan Ylmaz  
Bospurus

Furkan Ylmaz  
Bospurus

KEBAB & GRILL
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1.2	 Kaufvertrag und allgemeine Vertragsbestimmungen (9 Punkte) 

	 Sachverhalt: Furkan Ylmaz will sein altes Geschäftsauto über ein Kleininserat, das am 15. Mai 2014 

erschienen ist, verkaufen. Dieter Morf trifft sich am 18. Mai mit ihm. Nach einer kurzen Verhandlung 

kauft er das Fahrzeug für CHF 7000.– und bezahlt sofort bar. Dieter Morf nimmt das Auto noch am 

gleichen Tag mit. Zur Gewährleistung (Garantie) wurde zwischen den Parteien nichts vereinbart. 

Nachdem Dieter Morf einige Kilometer gefahren ist, stellt er verschiedene Mängel fest. So funktio-

niert die Kupplung nicht richtig und auch die Bremsen sind defekt. Dieter Morf teilt das Furkan Ylmaz 

sofort mit. Dieser geht aber auf die Reklamationen nicht ein, weil keine Garantieklausel vereinbart 

worden sei. Dieter Morf beharrt mit einem Schreiben am 30. Mai auf der Reparatur des von ihm  

gekauften Fahrzeugs. 

 

Beantworten Sie zum Sachverhalt die folgenden Fragen. 

a)	 Besteht eine gesetzliche Gewährleistungspflicht (Garantie) für das gekaufte Fahrzeug?  

Geben Sie auch den massgebenden Gesetzesartikel an. 
 

Antwort 
 

m Ja          m Nein

	  

OR-Artikel   

b)	 Hat Dieter Morf das Recht, die Reparatur des von ihm gekauften Fahrzeugs zu verlangen?  

Wenn sie «Ja» ankreuzen, begründen Sie Ihren Entscheid. Wenn Sie «Nein» ankreuzen, zählen Sie 

die Ansprüche auf, welche Dieter Morf stattdessen geltend machen kann. 

 

Antwort 
 

m Ja           			   m Nein

	 Begründung			   Begründung 

 
 

 
 

 
 

 

WIRTSCHAFT UND GESELLSCHAFT

1

2

1

1
Hinweis: keine Folgefehler

Hinweis: «Ersatzleistung» 1 Punkt Abzug; keine Folgefehler

(LZ 3.5.1.2)

197 (Art. 201 und 210 OR auch gelten lassen)

Aufhebung des Vertrages (Wandelung) 

Herabsetzung des Kaufpreises (Minderung)



 		  Punkte

7WIRTSCHAFT UND GESELLSCHAFT

c)	 An welchem Datum geht das Eigentum am Geschäftsfahrzeug auf Dieter Morf über? 

 

Antworten 
 

m 	 15. Mai

	 m 	 18. Mai

	 m 	 30. Mai   

	

d)	 Musste der Kaufvertrag zwischen Furkan Ylmaz und Dieter Morf schriftlich abgeschlossen werden,  

damit er gültig war? Begründen Sie Ihre Antwort, und geben Sie auch den massgebenden  

Gesetzesartikel an. 

 

Antwort 
 

m Ja          m Nein

	  

OR-Artikel   

 	 Begründung			    

 
 

 

1

1

1

1

Hinweis: keine Folgefehler

Die Vorschriften über den Fahrniskauf sehen keine bestimmte Form vor. (oder sinngemäss)

11 (Art. 187 OR auch gelten lassen)
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1.3	 Organisation, Rechtsformen und Flussdiagramm (22 Punkte) 

	 Unten ist das Organigramm des Imbissstands FURKAN YLMAZ BOSPORUS abgebildet.  

Nicht erfasst hat Furkan Ylmaz die verschiedenen Aushilfskräfte. 
 

Organigramm 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

a)	 Kreuzen Sie an, ob die folgenden Aussagen richtig (r) oder falsch (f) sind.  

Falsche Aussagen sind auf der leeren Zeile zu berichtigen. 

 

Antworten 

 

r	 f	 Aussagen

	 m	 m	 Das Organigramm des Imbissstands FURKAN YLMAZ BOSPORUS zeigt  

		  eine aufgabenorientierte (funktionale) Gliederung. 

		  Berichtigung, wenn falsch 

 

		

	 m	 m	 Die Organisationsstruktur zeigt die Ablauforganisation. 

		  Berichtigung, wenn falsch 

 

		

	 m	 m	 Die Kontrollspanne des Geschäftsführers beträgt vier Stellen. 

		  Berichtigung, wenn falsch 

 

		

	 m	 m	 Es handelt sich um eine Stab-Linien-Organisation. 

		  Berichtigung, wenn falsch 

 

		

 

1

1

1

1

Lieferservice
Jasmin Ylmaz

Service
Leandro Ylmaz

Küche
Christal Ylmaz

Geschäftsführer
Furkan Ylmaz

Administration
Jelica Ivic

Die Organisationsstruktur zeigt die Aufbauorganisation.

(LZ 3.3.3.1)
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b)	 Der Imbissstand FURKAN YLMAZ BOSPORUS konnte in den letzten Jahren erfreuliche Geschäfts- 

ergebnisse erzielen. Vor allem über die Mittagszeit musste Furkan Ylmaz seinen Familienbetrieb stets  

mit Aushilfskräften verstärken. Er möchte künftig sein Organigramm anpassen und befasst sich mit  

den entsprechenden Fragestellungen. 

	 b1) 	 Welche Vorteile hat eine Organisation in die Tiefe (Tiefengliederung) im Vergleich  

	 zur Breitengliederung? Nennen Sie zwei. 

 

	 Antworten 

 

	  
 

	  

	 b2) 	 Welchen Zweck haben Stabstellen? 

 

	 Antwort 

 

	  
 

	

1

1

1

Kleine Kontrollspanne (Führungsspanne), Vorgesetzte werden entlastet,

Aufstiegsmöglichkeiten

Sie unterstützen und beraten die vorgesetzte Stelle.

(LZ 3.3.3.1)

Hinweis: nur zwei Nennungen verlangt, andere sinnvolle Antworten gelten lassen

Hinweis: nur ein Zweck verlangt
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	 FURKAN YLMAZ BOSPORUS konnte nicht nur sehr erfreuliche Geschäftsergebnisse erzielen, sondern 

auch zwei neue Standorte eröffnen. Einer ist neu in Zürich Wollishofen und einer in Zürich Enge.  

Alle drei Imbissstände sind direkt dem Geschäftsleiter Furkan Ylmaz unterstellt. Die Administration 

wird für alle drei Standorte zentral erledigt. Neu wird die Stelle durch Alexandra Lengen besetzt, 

Jelica Ivic geht für ein Jahr nach Australien. Die Ehefrau Jasmin Ylmaz übernimmt den Standort Zürich 

Wollishofen, der Sohn Leandro Ylmaz den Standort Zürich Enge und die Tochter Christal Ylmaz den 

ursprünglichen Standort im West-Quartier. Unter jeder Standortleitung gibt es je eine zuständige 

Person für die Küche, Service und den Lieferservice. Diese Stellen sind neu zu besetzen und aktuell 

noch vakant. Nicht erfasst werden verschiedene Aushilfskräfte.  

c)	 Zeichnen Sie das neue Organigramm gemäss obiger Beschreibung auf. Stellen, die bereits besetzt 

sind, beschriften Sie zusätzlich zur Stellenbezeichnung auch mit dem Vor- und Nachnamen der  

betreffenden Person. 
 

Organigramm

5

Geschäftsführer
Furkan Ylmaz

Administration
Alexandra Lengen

ZH Enge
Leandro Ylmaz

Küche
(vakant)

Sevice
(vakant)

Lieferservice
(vakant)

ZH Wollishofen
Jasmin Ylmaz

Küche
(vakant)

Sevice
(vakant)

Lieferservice
(vakant)

ZH West
Christal Ylmaz

Küche
(vakant)

Sevice
(vakant)

Lieferservice
(vakant)

Hinweis: Pro Fehler 1 Punkt Abzug; Reihenfolge der Abteilungen und Stellen nicht bewerten

(LZ 3.3.3.1)
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	 Sachverhalt: Furkan Ylmaz hat sich entschieden, neben der Organisation auch die Rechtsform  

zu ändern. Neu möchte er seinen Imbissstand als Aktiengesellschaft (AG) führen. 

d)	 Mit welchen beiden Organen müsste das Organigramm einer Aktiengesellschaft zwingend  

ergänzt werden, falls Furkan Ylmaz zusätzlich zu organisatorischen Anpassungen auch noch  

einen Rechtsformwechsel vornehmen würde? 

 

Antworten 

 

	

 
 

 

e)	 Nennen Sie eine mögliche Firma (rechtlich geschützter Name) für den Imbissstand nach dem  

Rechtsformwechsel. Geben Sie auch den massgebenden Gesetzesartikel an. 

 

Antwort 

 

	

	  

OR-Artikel   

 
 

	

WIRTSCHAFT UND GESELLSCHAFT

5 1

1

1

1

(LZ 3.5.2.1)

Hinweis: keine Folgefehler

Generalversammlung (der Aktionäre)

Verwaltungsrat

Jede Fantasie-, Sach- und/oder Personenfirma mit Zusatz «AG»

950
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f)	 Nachfolgend sind einzelne Schritte der Gründung des Imbissstandes als AG aufgelistet.  

Ordnen Sie die Grossbuchstaben der Schritte A bis D dem weiter unten abgebildeten Ablauf  

korrekt zu. In jeden leeren Kasten kommt ein Buchstabe. 

   

A	 Die Organe werden bestimmt.

	 B	 Die Gesellschaft wird in das Handelsregister eingetragen.

	 C	 Die Beschlüsse der Gründer werden vom Notar öffentlich beurkundet.

	 D	 Die Gründer legen die Statuten fest.

	  

 

Ablauf Gründung einer AG 
 

WIRTSCHAFT UND GESELLSCHAFT

4

Die Gründer zeichnen  
das Aktienkapital.

Die Gründer zahlen das von ihnen  
gezeichnete Aktienkapital auf ein  

Sperrkonto bei der Bank ein.

Die Bank gibt das Aktienkapital  
auf dem Sperrkonto frei.

Hinweis: pro Fehler 1 Punkt Abzug; keine Folgefehler

D

A

C

B
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g)	 Kreuzen Sie an, bei welchem Schritt A–D gemäss Teilaufgabe f) die AG rechtsfähig wird?  

Nennen Sie auch den massgebenden Gesetzesartikel. 
 

Antwort 

 

m A          m B          m C          m D
	  

ZGB-Artikel   

 

1.4	 Fremde Währungen (4 Punkte) 

	 Eine Kreditkartenorganisation belastet FURKAN YLMAZ BOSPORUS für drei Wareneinkäufe  

in der Türkei CHF 590.– inkl. Transaktionsgebühr von CHF 1.50. Die Warenlieferung wurde mit  

EUR 422.10 in Rechnung gestellt. 

a)	 Mit welchem Umrechnungskurs ohne Gebühr hat die Kreditkartenorganisation gerechnet?  

Runden Sie auf zwei Dezimalstellen. 

 

Berechnung (Lösungsweg angeben) 

 

 

 

 

 

 

 

 

b)	 Kreuzen Sie an, welcher Umrechnungskurs zur Anwendung kommt. 

 

Antworten 

 

		  Devisen 			   Noten

		  Kauf 	 Verkauf 	 Kauf 	 Verkauf

		  m	 m	 m	 m
	

1

1

3

1

Hinweis: keine Folgefehler

643 (Art. 52 ZGB auch gelten lassen)

Belastung ohne Gebühr CHF 588.50 (590 – 1.50)

EUR 422.10 = CHF 588.50

EUR 1.– = CHF 1.39

Hinweis: pro Fehler 1 Punkt Abzug; Rundung bewerten

(LZ 3.4.2.4)
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1.5	 Kalkulation (7 Punkte) 

	 Furkan Ylmaz möchte für die Sommermonate die Preise der Speisekarte anpassen. Da die  

Umsätze während den Sommerferien regelmässig einbrechen, versucht er dieses Jahr, die Verkäufe 

mit Rabattaktionen anzukurbeln. Furkan Ylmaz ist ein guter Verkäufer, aber ein schlechter  

Buchhalter. Daher hilft ihm seine Tochter Christal Ylmaz bei der Preisberechnung. 

a)	 Verbinden Sie die Berechnungen auf der linken Seite mit dem jeweils zutreffenden  

Fachbegriff auf der rechten Seite (zu jeder Berechnung gehört genau ein Fachbegriff).  

Ein Fachbegriff ist als Beispiel bereits zugeordnet.

3

Nettobarverkaufspreis
(Zahlung)
+ Skonto

Bruttokreditankaufspreis
(Katalogpreis Lieferanten)

Nettobarankaufspreis
(Zahlung)

+ Bezugskosten

 
Einstandspreis

Nettokreditverkaufspreis
(Rechnungsbetrag)

+ Rabatt

Nettokreditverkaufspreis
(Rechnungsbetrag)

Nettokreditankaufspreis  
(Rechnungsbetrag)

+ Rabatt

Bruttokreditverkaufspreis
(Katalogpreis Ylmaz)

Berechnungen Fachbegriffe

(LZ 3.4.2.1)
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b)	 Furkan Ylmaz kauft 10 Harassen zu je 6 Flaschen Coca Cola ein. Pro Flasche verlangt der Lieferant 

CHF 0.80. Er gewährt einen Wiederverkaufsrabatt von 30% und bei Zahlung innert 20 Tagen  

einen Skonto von 5%. Wie hoch ist der Einstandspreis für eine Flasche Coca Cola, wenn Furkan Ylmaz 

innert einer Woche bezahlt? Alle Zwischenresultate sind auf einen Rappen zu runden.  

Das Schlussresultat ist auf 5 Rappen zu runden. 

 

Berechnung (Lösungsweg angeben)

WIRTSCHAFT UND GESELLSCHAFT

4

Bruttokrediteinkauf für 10 Harasse (60 Fl.)	 CHF 	 48.00	 100%

– Rabatt	 CHF 	 14.40	 30%

= Rechnungsbetrag	 CHF 	 33.60	 70%	 100%

– Skonto	 CHF	 1.68		  5%

= Zahlung/Einstandspreis (60 Fl.)	 CHF 	 31.92		  98%

Einstandspreis pro Flasche:	 CHF 	 0.55

Hinweis: pro Fehler 1 Punkt Abzug; Rundung bewerten; Begriffe nicht bewerten
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1.6	 Prozentrechnen und Säulendiagramm (5 Punkte) 

	 Furkan Ylmaz möchte einen neuen, leistungsstarken Backofen kaufen.  

In den folgenden beiden Grafiken sind verschiedene elektronische Geräte im Vergleich dargestellt. 

	 Preise Küchengeräte 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

	 Preise Zubehör Küchengeräte

		  CHF

	
	 4000

		  3500

		  3000

		  2500

		  2000

		  1500

		  1000

		  500

		
0
	 VZug	 Electrolux	 Miele	 Siemens	 Bosch

M Steamer		  3000	 2800	 2500	 3150	 2980

M Mikrowelle		  500	 200	 310	 420	 600

M Backofen		  1320	 1280	 1120	 1290	 1230

 Geschirrspüler		  3800	 2800	 1100	 2000	 1800

 

		  CHF

	
	 400

		  350

		  300

		  250

		  200

		  150

		  100

		  50

		
0
	 VZug	 Electrolux	 Miele	 Siemens	 Bosch

M Steamer		  200	 180	 300	 220	 230

M Mikrowelle		  50	 80	 60	 100	 150

M Backofen		  300	 250	 350	 280	 210

 Geschirrspüler		  100	 90	 50	 80	 70

 

(LZ 3.4.2.1, Methodenliste – Säulendiagramm)



 		  Punkte

17

a)	 Welcher Küchengeräthersteller hat den preisgünstigsten Backofen im Sortiment  

und wie viele CHF kostet er? 

 

Antwort 

	

 

b)	 Furkan Ylmaz benötigt auch das passende Zubehör (z. B. Blech, Grillzubehör usw.) zum Backofen. 

Welcher Hersteller hat für wie viele CHF inklusive Zubehör das preisgünstigste Angebot? 

 

Antwort 

	

 

c)	 Um wie viele Prozente (auf zwei Dezimalstellen gerundet) ist der Geschirrspüler (ohne Zubehör)  

von Bosch günstiger als jener von Electrolux? 

 

Berechnung (Lösungsweg angeben) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

d)	 Wie viele CHF bezahlt Furkan Ylmaz für den Backofen von Siemens inkl. Zubehör, wenn er vom  

Küchengeräthersteller auf dem gesamten Rechnungsbetrag noch einen Messerabatt von 20% erhält? 

 

Berechnung (Lösungsweg angeben)

1

1

1

2

WIRTSCHAFT UND GESELLSCHAFT

Miele für CHF 1120.– (richtig oder falsch)

Bosch für CHF 1440.– (richtig oder falsch)

CHF 2800.– = 100,00% (Electrolux)

CHF 1000.– = 	 35,71% 

Hinweis: Rundung bewerten

100% 	= CHF 1290.– + 280.– = CHF 1 570.–

80% 	 = CHF 1256.–

Hinweis: pro Fehler 1 Punkt Abzug
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1.7	 Versicherungen (9 Punkte) 

	 Sachverhalt: Ein Versicherungsberater meldet sich bei Furkan Ylmaz.  

Er stellt ihm einige Fragen und gibt ihm Ratschläge zur Risikopolitik in seinem Imbissstand. 

a) 	 Nennen Sie zu den folgenden Versicherungsarten je ein konkretes Risiko,  

mit dem ein Imbissstand rechnen muss. 
 

Versicherungsart	   Konkretes Risiko

	  

Vermögensversicherung		

	  

Sachversicherung		

	  

Personenversicherung		

	  

Fortsetzung Sachverhalt: Der Versicherungsberater schätzt den Versicherungswert des auf drei Räume 

verteilten Inventars auf CHF 40 000.–. Furkan Ylmaz will eine Mobiliarversicherung mit der Versiche-

rungssumme von CHF 30 000.– abschliessen. Der Versicherungsberater rechnet ihm vor, was er bei  

der gewünschten Versicherungssumme bei einem Schaden von CHF 10 000.– bekommen würde. 

b) 	 Welcher Fachbegriff bezeichnet den Tatbestand, bei welchem der Wert des versicherten Objektes 

höher ist als die Versicherungssumme (wie im Sachverhalt oben beschrieben)? 

 

Antwort 

 
 

c) 	 Berechnen Sie die Leistung der Versicherung gemäss Sachverhalt für einen Schaden  

von CHF 10 000.–. 

 

Berechnung (Lösungsweg angeben) 

WIRTSCHAFT UND GESELLSCHAFT

1

1

1

2

1

z. B. Forderung aus Haftung des Betriebs

z. B. Diebstahl von Ware

z. B. Krankheit von Mitarbeitenden

Unterversicherung

(LZ 3.3.3.1)

(LZ 3.3.3.1, 3.4.2.1)

Hinweis: andere sinnvolle Antworten gelten lassen

Inventarwert 	 CHF 	 40 000.– 	 (100%)

Versicherungssumme 	 CHF 	 30 000.– 	 (75%) 

Schaden 	 CHF 	 10 000.– 	 (100%)

Leistung 	 CHF 	 7 500.– 	 (75%)

Hinweis: Pro Fehler 1 Punkt Abzug
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d)	 Warum rät der Versicherungsberater beim Abschluss einer Sachversicherung von einer  

Überversicherung ab? Nennen Sie einen Grund. 
 

Antworten 

 
 

 

 

 

 

 

Fortsetzung Sachverhalt: Furkan Ylmaz hat inzwischen ein neues Geschäftsauto gekauft.  

Leider ist ihm aktuell das Glück nicht hold. Er verursacht schon wenige Tage nach dem Kauf  

einen Zusammenstoss mit einem anderen Auto und verletzt dessen Insassen. 

e) 	 Welche Versicherung übernimmt den Schaden am fremden Auto und die Heilungskosten  

der verletzten Insassen (verlangt ist die genaue Bezeichnung der Versicherung)? 

 

Antwort 

 
 

f) 	 Welche Versicherung übernimmt allenfalls den Schaden am eigenen Auto? 

 

Antwort 

 
 

WIRTSCHAFT UND GESELLSCHAFT

1

1

1

2

1

Hinweis: nur eine Nennung verlangt; andere sinnvolle Kandidatenlösungen gelten lassen

Im Schadenfall wird höchstens der tatsächliche Wert der Sache bezahlt.

Der Versicherungsnehmer bezahlt zu viel Prämie.

Motor(fahrzeug)haftplichtversicherung

Vollkaskoversicherung (Fahrzeugversicherung auch gelten lassen)
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1.8	 Arbeitsvertrag (9 Punkte) 

	 Sachverhalt: Jelica Ivic arbeitet seit 2½ Jahren als Sachbearbeiterin in der Administration des  

Imbissstands FURKAN YLMAZ BOSPORUS. Vor zwei Wochen war sie während vier Tagen krank. 

a)	 Welcher Gesetzesartikel bestimmt, wie lange Furkan Ylmaz den Lohn weiterzahlen muss,  

wenn seine Arbeitnehmerin wegen Krankheit an der Arbeitsleistung verhindert ist. 

 

 

OR-Artikel   

 

Fortsetzung Sachverhalt: Jelica Ivic hat eine vertragliche wöchentliche Arbeitszeit von 40 Stunden. 

Wegen saisonbedingt erhöhtem Arbeitsanfall leistete sie im letzten Monat auf Bitte von Furkan Ylmaz 

hin 16 Überstunden. Diese sollen ihr im kommenden Monat ausbezahlt werden. Jelica Ivic hätte 

lieber eine Kompensation als Freizeit (zwei Tage). Ihr Chef lehnt dies mit Hinweis auf den weiterhin 

hohen Arbeitsanfall ab. 

b)	 Kann Jelica Ivic gegen den Willen ihres Chefs auf die Kompensation der Überstunden mit  

Freizeit beharren, wenn auch im Arbeitsvertrag diesbezüglich nichts vereinbart wurde? Begründen 

Sie Ihre Antwort, und nennen Sie auch den massgebenden Gesetzesartikel inklusive Absatz. 

 

Antwort 
 

m Ja          m Nein

	 Begründung			    

 

	  

OR-Artikel            Absatz   

c)	 Nennen Sie zwei verschiedenartige rechtliche Voraussetzungen, unter denen Jelica Ivic  

die Bitte des Chefs um Leistung von Überstunden hätte ausschlagen dürfen. 

 

Voraussetzungen 

 
 

 

 
 

 

 

1

1

1

1

1

(LZ 3.4.1.2)

324a

321c 2

Ein Ausgleich mit Freizeit kann nur mit Einverständnis des Arbeitgebers erfolgen.

Falls Überstundenarbeit nicht wirklich notwendig war

Falls Jelica Ivic die Überstunden nicht zu leisten vermochte

Falls die Überstundenarbeit nicht zumutbar war

Hinweis: Antwort mit Begründung 1 Punkt; keine halben Punkte; keine Folgefehler; Absatz bewerten

Hinweis: nur zwei Nennungen verlangt; sinngemässe Antworten oder konkrete Beispiele auch gelten lassen
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	 Fortsetzung Sachverhalt: Jelica Ivic hat zuletzt sehr viel gearbeitet und daher beschlossen,  

für längere Zeit auszuspannen. Sie möchte für ein Jahr nach Australien verreisen.  

Aus diesem Grund kündigt sie mündlich ihre unbefristete Arbeitsstelle am 8. Februar  

mit der gesetzlichen Kündigungsfrist. 

d)	 Ist die mündliche Kündigung gültig? Begründen Sie Ihre Antwort. 

 

Antwort 
 

m Ja          m Nein

	 Begründung			    

 
 

e)	 An welchem Datum endet das Arbeitsverhältnis von Jelica Ivic unter der Annahme, dass die  

Kündigung am 8. Februar rechtsgültig erfolgte? Nennen Sie auch den massgebenden Gesetzesartikel 

inklusive Absatz. 

 

Datum			    

 

	  

OR-Artikel            Absatz   1

1

1

1

335c

30. April

1

Ein unbefristetes Arbeitsverhältnis kann formfrei gekündigt werden.

Hinweis: keine Folgefehler; Absatz bewerten

Hinweis: keine Folgefehler
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1.9	 Mietvertrag (7 Punkte) 

	 Sachverhalt 1: Nach langem Suchen findet Furkan Ylmaz für sich und seine Familie eine geeignete 

4½-Zimmer-Wohnung in der Nähe seines Imbissstandes. Furkan Ylmaz und seine Ehefrau Jasmin 

Ylmaz treffen sich mit dem Vermieter, um den Mietvertrag zu unterschreiben. 

a)	 Kreuzen Sie nachfolgend alle Punkte aus dem Mietvertrag an, die rechtlich in Ordnung sind. 

 

Antwort 
 

m 	 Die Miete muss jeweils auf den Ersten des Monats überwiesen werden.

	 m 	 Haustiere jeglicher Art sind verboten.

	 m 	 Die Kaution beträgt zwei Monatsmietzinsen und muss auf einem Sperrkonto,  

	 lautend auf den Namen Furkan Ylmaz, hinterlegt werden.

	 m 	 Die Kosten für die Behebung jeglicher Störungen an der Geschirrspülmaschine  

	 übernimmt der Mieter.

	 m 	 Eine ordentliche Kündigung ist nur auf den 31. März, 31. Juli und den 30. November möglich.

	 m 	 Bei einem Verstoss gegen die Hausordnung kann das Mietverhältnis fristlos gekündigt werden.

b)	 Kreuzen Sie zum schriftlichen Vertragsabschluss gemäss Sachverhalt die zutreffende Aussage an. 

 

Aussagen 
 

m 	 Der Mietvertrag wurde freiwillig in der Form der einfachen Schriftlichkeit vereinbart.

	 m 	 Der Abschluss des Mietvertrags ist öffentlich zu beurkunden.

	 m 	 Der Mietvertrag muss in ein öffentliches Register eingetragen werden.

	

3

1

Hinweis: pro Fehler 1 Punkt Abzug

(LZ 3.5.1.3)
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	 Sachverhalt 2: Jelica Ivic hat für die Zeit, in der sie in Australien weilt, einen Untermieter für ihre 

2-Zimmer-Wohnung in Zürich gefunden. Diesen meldet sie sofort der Liegenschaftsverwaltung. 

c)	 Unter welchen Voraussetzungen könnte die Liegenschaftsverwaltung die Untermiete verweigern? 

Nennen Sie zwei Voraussetzungen, und nennen Sie auch den massgebenden Gesetzesartikel. 

 

Voraussetzungen 

 
 

 

 
 

 
 

 

	  

OR-Artikel     

2

1

Der Mieter weigert sich, dem Vermieter die Bedingungen der Untermiete mitzuteilen.
 
Die Bedingungen der Untermiete sind im Vergleich mit dem Hauptvertrag missbräuchlich.
 
Dem Vermieter entstehen wesentliche Nachteile durch die Untermiete.

262
Hinweis: keine Folgefehler

Hinweis: nur zwei Nennungen verlangt; sinngemässe Formulierungen gelten lassen
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1.10	 Prozentrechnen (4 Punkte) 

	 Der Imbissstand FURKAN YLMAZ BOSPORUS hat folgende Speisen und Getränke auf der Karte. 

 

Essen und Getränke � CHF

	 Döner Kebab (Fladenbrot)� 8.00

	 Burek Kebab� 7.00

	 Cevapcici� 12.00

	 Hamburger� 5.50

	 Pommes Frites� 4.00

	 Chicken Nuggets mit Sauce (6 Stück)� 6.00

	 Mineralwasser (5 dl)� 3.00

	 Red Bull� 4.00

	 Bier� 5.00

	 Menü 1 (Cevapcici + Pommes Frites + Mineral)� 15.00

	 Menü 2 (Chicken Nuggets + Pommes Frites + Mineral)� 11.00

 

 Lernende und Schüler/-innen erhalten bei FURKAN YLMAZ BOSPORUS 5% Rabatt 

 

In der Mittagspause geben fünf Lernende der kaufmännischen Berufsschule folgende Bestellung  

bei FURKAN YLMAZ BOSPORUS auf: 

3 Döner Kebab, 2 Hamburger, 3 Pommes Frites, 4 Mineralwasser und 1 Red Bull 

 a)	 Wie viele CHF kostet die komplette Bestellung? Das Resultat ist auf fünf Rappen zu runden. 

 

Berechnung (Lösungsweg angeben)

2

(LZ 3.4.2.1)

(3 × 8) + (2 × 5.50) + (3 × 4) + (4 × 3) + 4 = CHF 63.– 	 (1 P)

100%	 =  CHF 	63.00

95% 	 =  CHF 	59.85 		  (1 P)
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b)	 Eine Grossmutter kauft für sich und ihre Enkel dreimal das «Menü 1». Wie viel spart sie gegenüber 

einem Einzelkauf in CHF und in Prozenten? Runden Sie beide Ergebnisse auf ganze Zahlen. 

 

Berechnung (Lösungsweg angeben)  

 

	                                              

WIRTSCHAFT UND GESELLSCHAFT

2

3 × Menü 1 	 = 	 CHF 	45.– 	(3 × 15)

Einzelpreis 	 = 	 CHF 	57.– 	(3 × 19)

Preisdifferenz 	 = 	 CHF 	12.–		  (1 P)

CHF 57.– 	 = 		  100%

CHF 12.– 	 = 		  21% 		 (1 P) 

 

Hinweis: pro Fehler 1 Punkt Abzug; Rundung bewerten
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2	ANHANG (ZUM ABTRENNEN) 

 

 

	 Kontenplan für FURKAN YLMAZ BOSPORUS  

	

WIRTSCHAFT UND GESELLSCHAFT

ANHANG
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NOTENSKALA 

Punkte		  Note

92–100		  6

83–91			  5,5

74–82			  5

65–73			  4,5

55–64			  4

45–54			  3,5

36–44			  3

27–35			  2,5

18–26			  2

9–17			   1,5

0–8			   1

 


